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Kleine diplomatische Beiträge. OO
Auf melnen Yetteln sınd viele Originalbullen des dreizehnten nd

vierzehnten Jahrhunderts verzeichnet, dıe einen un der orm natürlich
wechselnden, dem Sinne nach aber gyleichen Vermerk Lag enN, wonach
die Urkunde S11 nomıne domiıinı nostrı ergehen oder erneue werden
sollte. Andere Vermerke nNnNeENNeIN den Papst, Zie fat Su nomıne do=-
m1ını lexandrı el Arten VO  w Angaben unterscheiden sich dadurch G
ass 11Aal be1l der 7zweıten Klasse gyleich feststellen kann, ass der Ver-
merk AULLS einem späteren Pontinkate Stamm (T, da der Name des urkun-
denden VON dem Namen des 1n der fertigen genannten Papstes
STETS verschleden i1st. Bel der ersten Klasse musSsen andere Umstände
hinzutreten, die Entscheidung ermöglichen, AULS welcher rg  eit olche
namenlose Vermerke ALAT und W AS 1E bedeuten.

Ich TEe einige Beispiele
JA der Urkunde des Papstes Innocenz VO prı 1254

Po thast steht der Befehl eINes höheren Kanzleibeamten: KRle
cıpe |, Franeisce, de Curla, Hat 08 adieionibus e S11 ata present] ei
nomine domını lexandri Das bedeutet FTancilscus der distrıibutor
oder scer1ptor SEe1IN kann, WAaS sich nıicht feststellen ass empfange eın
Pergamentblatt UunNn! besorge eine Tkunde de Curla, die miıt den Z
sätzen un: untier em angegebenen Datum qauf den Namen des jetzigen
Papstes Alexander gyeschrieben werden soll Dem leeren Pergamentblatt
lag das rigina Innocenz bel, auf dem der Vermerk Ste un das
eue Datum Wr dasjenige des ages, 2R dem der Befehl ergine. DIie
addıtiones W4TenN auf em en Öriginale eingetragen. Die Adresse
desselben lautete Hratrıbus Ordinis Predicatorum inquisitor1bus here-
t1ce pravitatis In Lombardla. Iiese Adresse wurde D der Kanzlel E1-

weitert durch Hinzufügen der orte auf dem riginal: el Marchla Ja-
100510 Am 15 zLO0Der 1260 wurde auf Bıtten des (xeneralprokurators
der Dominıkaner beschlossen, dass eiıne Neuausfertigung m1 einzelnen
Veränderungen un Erweiterungen erfolgen SO Diese Angaben für
den Ingrossator standen auf eiInNner cedula, wl1e d1e Ööfters n den ermer-
ken auf den Uriginalen erwähnt wIrd. Hier leg 9q,1S0O der usammen-
hang offen Tage

rch Segreto Vaticano, Instrum. Monastica Fondo Domenıicanı cap. 108.
Arch. Ddegreto Vaticano, Instrum. Monastica Kondo Domenicanı Cap 33

1285 Septembris Po  as „„LInnovetur ut 1ın eedula*®*.
i T
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In den Instrumenta Miscellanea 4NNOTUM 6-1 CAaPD. ruht

die Trkunde Gregors CDO Magalonen. Ka UU %o Dat, Lateranı

A kal Junil ANNO pr1imo Mail 23)) AUT. der plica steht 1n der Mitte
Innovetur domiıino Innocentio ELE habetur SCIOÖ, qula HO est uplı-
ca NO  a} pOortatur, Dieser Vermerk wurde geschrieben IL den Z März
1244, enn ın derselben Kassette sich S11 Cap 4A8 das eNtSpre-
chende Original der Neuausfertigung untie Innocenz miıt dem D©-
nanntien Datum7 An emselben KFundorte Can 5( sich für den gyleichen B1
schof dıe Urkunde [0)8081 Juli 1245, (ue provide peraguntur, FKugduni
111 1d ulıl ANDNO XO Auf dem oberen an Iınks finde ch den
Vermerk Innovetur a instar ecC1ıpe Diese Worte sSind AaULS-

gestrichen un danehben steht Innovetur eXpress1s nominıbus eCCIEe-
S1arım ECLDE Math (Der hıer beauftragte Math wıird In plica echts
a ls Schreiber YeENAaNNLT In der rkunde OMl 15 August 1248 WKondo Do-
men1canı Cap ”5 otthast 29905 Der vorstehende Befehl tammt
AUS dem August 1267, WIe as Original Cap 45 gyleichen Kundorte
aUuswelst. DIie Urkunde ist beschädigt, dass INa  — auf dem oberen
Hande NUur SUPP esen <zann, W AS aber wohl mı1t Sicherheit der
ekannten KFormel supple datam erganzt werden darft. DIie em eiehle

x beigelegte ecedula enthielt q 1sSO dıe Krwähnung des Datums (20. AN-
oust) nicht, oder der Schreiber hatte es AaUS Unachtsamkeıit B

y lassen.
Kür die Neuausfertigung * VO  w Potthast 114923 wurde auft en

oberen Hand des leeren Pergamentblattes für dıie GCU6 Urkunde das 101
gende gyeschrieben: Nat (narratione habita qualiter CI fecerit prede-
CESSOT), 1ta quod S1 inıbiıtio processit (a domıno nostro), quod el ecla-
ratıo (similis) e1IUSs Nat Das Eingeklammerte ist VO  w anderer an
übergeschrieben worden. Ich vermute, 2asSSs das der Vieekanzler A  n
haft In diesem 1eg der Inn nıcht verborgen. DIie Urkunde
Alexanders die 1n em Vermerke gemachten Bedingungen
erfüllen, OT4US siıch erg1ebt, ass der Befehl 1Ur aul em leeren Per-
gygamentblatt gestanden haben ann. Beigelegt WL die Vorurkunde, und
der Minutant MUSSTIEe S1e In dem gewünschten Sinne umarbelıten un für
die Reinschrift SOTSCH.

Obsehon wesentlich anders gyefasst, gehört auch der Kıntrag aulf der
Bulle VO Juli ‚. arch1ep1scCOpoO Narbonen. ei sufraganels
e1luUSs. (Cum SICUt venerabiılıs Bellıcadrı ıd Julhun ANLNLÖ QUartO, hlerher:
„Kenovetur mutatıs mutandıs, 1 PCI dominum PapDallı sententlia ferretur‘®‘.
Der Befehl bezog sıch auf Gregors rkunde archiep1scopo Se-

3r

Fondo Domenicanı Cap 95 Potthasf VOIN Mail 19256
Instrum Miscellanea ANLNOTUIN 12501275 Cap
Instrum. Miscellanea ANLNOTUIMs Cap 43, VO Oetober 12
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NCN (Cum S1CUHT Venerabiiis, heat kal Novembris AMNI1LO SCCUNdO,
die beigelegt Wal, Dadurch ass el Originale erhalten SINd, konnte
ich den Zusammenhang erkennen.

Ungleich schwieriger läge dıe aCcC für einige Originale ohan-
165 A fÜür se1ne (+esandtscha:; N4ACN Konstantinopel, WEn nıicht D e-
Las nd z durch iıhre Untersuchungen ber die
Briefsammlung des Berardus de Neapoli yründliche Ordnung In die bıs
dahın hoffnungslos verfahrene Chronologie der (+esandtschaftsbullen
Innocenz un Johannes AT gyebrac nhätten Kreilich wäare diese
eher klargestellt worden, WEeNnN I1a  — die fünf Originale ın den Instru-
menta Miıiscellanea annı 1276 Capp D, Ö, W un 15 Z hate SCZOSCH
hätte

Eın Vermerk he1ı Berardus de Neapoli einer Legationsbulle
Innocenz lautet i1LUN. Iste q‚ l1e confecte de 1Sto negot10 S11 nomine
dominı Innoecenell 10 processerun(t,. Quamqguam enım minister S CH6E-
ralıs el Lres a lıı iratres Ordinis Minorum, qul LUNG mittebantur, 1aAM lter
arrıpulssent, Lamen audito dominı Innoecene1l obitu, IL essenT adhuc
Anchone, redierunt a CUram, el DL domınum NOStIrum Johannem
negotium a l1lıs est COMMI1SSUM, videlicet Lacobo WHerentinatl, (Gaufrido
TLauriınensı episcopIs, fratrıbus KRaynono pr1orı ONVeEeNTIUS Viterbilensis et
Aalvo ector1 Lucano Ordinis Predicatorum ( lıtteris eiusdem tenOrI1S,
EXCEPHLO quod ıIn istis est alıquid addıtum, alıquid iımmutatum‘*®.

Von diesen Neuausfertigungen un Johann AI liegen fünf 1mM
Vaticanischen Archivyv, Instrumenta Miscellanea annnı 1276

Cap Vıterbil 1246 Novembris

Jacobo Ferentiné‚ti, (+aufriıdo Taurinensı ePISCOPIS ei fratrıbus KRay-
ONO prior1 OnNnventus Viterbilensıs Salvo ector1 Lucano Ordinis
Predieatorum.

In lıtteris QUAS, Viterbiil S kal DecembrIıs 2000010 primp.
Bulle un anfschnur fehlen
In plica rechts: ene

de Curla

Can Viterbil 1276 Novembris 30

Archiepiscopis el ePISCOPIS el abbatibus? priori1bus etc. a QUOS Tis
tere iste pervenerınt.

Vergleiche auch Norden, Walter, Das Papsttum un: Byzanz. Die
Trennung der beıden Mächte und das Problem ihrer Wiedervereinigung. Ber-
lin ehr 1.903, Seite 5653 Il

2 Mitteilungen des Qesterreichischen Institutes, and NL: Seite

Romische Quartalschrift,
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um venerabiles fratres Viterbil L1 kal Decembris AaNNO pPr1mo.
Bulle un Hanfschnur ehlen
In plica rechts Benet de

(Ourla
In der oberen Kcke lınks
Auf der Miıtte des oberen Randes ecipe SNa B, Nat S nomiıine

dominı nostrı de Curla, PEr bonum ser1ptorem ad alı0s, el antiıqua 1O  S

Cassetur.

S Cap Viterbil 1276 Novembris

Jacobo Ferentinati el (+aufriıdo Taurinensı CePISCOPIS el fratrıbus
Raynono prlor1 CONvVveNLIUS Viterbiensıis ei alvo ectori Lucano Ordinis
Prediecatorum

Cum VOS (1 Viterbli IB kal DecembC1S 4ANILO primo.
un Hanfschnur fehlen

In plica rechts benet
de Curia

a cap 15 Viıterbil 1276 Novembris
Jacobo Ferentinatı el auIiIredo Taurinensi episcopis et. fratrıbus

Raynono. prlori ONventus Viterbiensis et AalvO ector1 Lucano Ordinis
Prediecatorum.

Cum V OS el Vıterbil IL zql Decembris 4NNO pr1mo.
Die Bleibulle © este der Hanfschnur sSiınd vorhanden.
In plica rechts Ph de

Curla.:
In der oberen IN
In der Mitte des oberen Randes eC1DEe SYy de Curla, nMat 11

nomIine dominı nostrl.

Capn Viterbili 1276 Novembris

patriarche, archiepi1scopls el epISCOPIS abbatıbus ceterisque
prelatıs (irecorum.

(}randıs affectus QUCH. Viterbil 61 al Decembris A4A1LLO primö.
Bleibulle un Hanfschnur ehlen
In plica rechts: Leo

de OCurla
In der Miıtte des oberen Randes: Ser1cO: darunter eine längere

Notiz, die bıs auft geringe Spuren TKAaNZ aqusradirt ist.

Diese Buchstaben, ob — oder klein, sınd mit einem geschweiften, von
oben nach untfen gehenden Strich versehen.
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Warum WIL die Bullen noch 1111 Archıyvr üinden, erklärt sıch ohl

AUS der kandbemerkune der Uunften Urkunde Cum SCI’1CO Gegenüber
den ZU gewinnenden Orientalen wollte INn die Bbesiegelung anfi-
schnur nıicht bestehen Jassen, sondern der aps ordnete A asSs dıe
Bullen enigegen den bekannten (+ewohnheiten der anzleı S11 10
SCI1CO, a 1s0O er eindrucksvolleren Worm, besievelt werden ollten Es
1S% sechr bedauerlich ass die nier diesem eiehle stehende Notiz 4allsS-
radırt worden 1ST da S16 ULS unzweilfelhaft weltere wertvolle Aufschlüss
vermiıttelt haben würde Ich stehe nıcht A, den Bullierungsbefehl auf
alle fünf Bullen beziehen un: qauf S16 auszudehnen

DIie beiden Ingrossierungsbefehle können H facıe doppelt gedeu-
Lel werden erstens als 80l aterer, Cc1NeNM der folgenden Pontifkate
erteilter Auftrag, TKunden ad 1Nnstar für andere Personen aquszufertl-
-  O'  CN, zweıtens a [s e1iIn Kanzleiauftrag des auf den Tkunden YreNnNanntien
Papstes Die rage entscheıden 1S% deswegen bedentsam, weil amı
auch für die richtige Auflösune anderer Vermerke, be1l denen WIT keine
SONsSügen Hilfsmittel ZUT Verfügung haben, der Weg angegeben wIird

Auf TUnN! der Worte des Berardus, die i1ch oben miıtteilte, annn
o  ar keinem weifel unterliegen, ass die beiden eiehle auf eere

Pergamentblätter geschrieben wurden. damıt der distrıbutor Sy(mon)
dafür 9 dass die TKunden PCI bonum Scr1ptorem * ausgefertigt
würden Die Bullen Innocenz die die KHranziskanergesandtschaft AaAUS
Ancona mM1 zurückgebracht hatte, Cdienten, &L einzelInen Stellen e_
weltert Uun: verändert als Minuten S16 agen den leeren Blättern bei
Der Befehl el antıqua 10  S Iiur edeute ass dıe Innocenzbhbulle
aufbewahrt werden solle elder 181 S16 nıcht bıs quf uUuNnSs yekommen

Wer eELiwa der Meinung SsSC1IMN wollte, ass der Befehl sıch nıcht
auf e1INeM leeren Pergamentblatte, SONdern quf der schon geschriebenen
vorliegenden Ausfertigung Sub L1LOMMLNE Johannis KT befand
e1Nn sorgfältiger behandelte xemplar derselben erzlelen,
übersieht ass e1 ale der Zusatz sSub 1N1OIMMNLNE domin1ı nOSsSTtrı
MAaC wIrd OLFr4us hervorveht dass 616e Vorlage, S HOMI praede-

die Scriptorie gesandt worden WLr Wäre das nıcht der Hall
SCWESCH, hätten diese Worte keinen Sinn gyehabt

Sollte andrerseits Jemand der Ansıcht SCIN, ass diese eiehle C1IHEeLL

späteren Pontifikate ancvehörten und A Kıntragung diıeser Vermerke
auf Cd1e Originale Johanns DA 1ese GCWISSCTMASSCH Minuten O
stempelt würden, dem 15 dıe 1ch ob unter Anderem ZCIZCN,
dass dieser Wortlaut auch Latsäc  1C für C1ILC spätere (+esandtschaft

verwendet.
Auf alle den Orient orehenden Urkunden wurde SSET| Sorgfalt

Bel ulle des vierzehnten Jahrhunderts wıird auf der iınute
ausdrücklich vorgeschrieben, dass die Schrift 'T OSS un: deutlich un ohne
Abkürzungen gemacht werden sollte
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Z Verwendung éekommen sel, etiwa für diejenige (0)081 KLODer 12R
Wenn qber auch das WHormelhaft mancher der (+esandtschaftsbriefe eine
kanzleimässige Aehnlichkeit aufweist, steht dieser Aufassung der
Ausdruck entgegen;: el &A t1qua ÖN Cassetur; damıt wIrd deutlich auf
die mitgesandte Vorlage verwıesen. Hätte as rigina Johanns N
q, {g Minute gyedient, hätte LLL ir d geschrie-
ben: ei presentes J16tere, oder el PreSCNS ıttera 10  S CAassentfur bezie-
hungsweilse Casse Der Gegensatz ZUT antıqua 1am facta un der DNOVEL

facıenda ist ZU augenscheinlich, 11 eine Auslegung, W1€e die oben ANTE-
deutete, zuzulassen

Demnach darf 11La ıs auf W eiteres den Satz aufstellen, dass allek 20  \  z Vermerke, dıe em Sınne nAaCN auten: at. sSub nomine dominı nostrI,
auf eere Pergamentblätter qlg Ingrossierungbefehle geschrieben WUl-

den; der domınus 10ster ist SOoMmMIt der 1 'Texte dieses Blattes gyenannte
aps nd für den Wortlaut haft melstens e1ın riginal oder eine
Abschrift eines SOolchen AaAUS eInNeEemM Ir h CL Pontifkat vorgelegen. Im
Gegensatze dazu kann 111 beobachten dass der Ingrossierungsbefehl,
en 6r auf dıe W u d geschrieben wurde, jedesmal den Namen
des urkundenden Papstes nennt. In d1esen Fällen dürfte auf die
gyleichzeitige Mitsendung eINESs eeren Pergamentblattes verzichtet worden
SeIN; der Schreiber mMuUusSsStie sich dasselbe dann distriıbutor aqusbitten
A nıcht unbegründete Vermutung stelle ch den Satz hin, dass die
behandelten rkunden 1ın einen W1e 1M anderen Kalle fast, 9  usnahmslos
amtliche Angelegenheiten, * l solche, dıie den Vermerk de ()urla
erforderten, Oder enen erselbe zugebilligt wurde, betrafen.

au Marla Baumgarten.

Bel ainfachen renovatıones wurde die Vorurkunde auch oft ın ausg1e-
biger W eise durch kurzere oder ängere additiones, die 11l  1L auf ihr eintrug,
als Minute enutzt. Aus dem schon genannten Fondo Domenıcanı führe ch
einNıge Beispiele A

Cap 4.9 Potth asi 8127 haft n Texte ın Oratarıls vestris; auf der Mitte
der plica steht ın eccles1i1s Oratoriis vestris.

Cap 153 Potthast hat uüber die SAaNZO Länge der plica die ad-
ditio prior1 provinclalı ın Ungaria, ul dAuos Nl provinclam Strigonien.
el al108 duos PCI (lolocen. Ausserdem sehen WIr noch MNe lange, &CADZ verbli-
chene Bemerkung VO  — Zeilen, die mit fiat begınnt.

Cap 194 Pn tthast 15668 AaAl oberen Rande links: fiat S 1O0VE& data
Cap 11% Potthast zwischen 15986 und 1ın der Mitte des oberen

zandes Ista petitur innovetur.
Cap as (cancellarıo Parısiensi 1n plica Iink N1IS1 prius

tibhı bona fide promiserit predietam ordinationem nOostram Rl mandata ın
eontenta S firmiter el inviolabiliter SEervaturum. Darunter steht Simili modo
seribatur cancellarıo Sancte Genouephe Parisien.

Cap as 16201 1ın plica inks: ublato appellationis 0b| STa-
CULO| cCassentur |ecipe|

Cap Potthast 1n plica links: petit rater Rainerius PTOCU-
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7”ator generalis|, quod 1sSta ittera iNnnOvetur secundum formam alıarum ıttera-
rum, videlicet 1iNnquisitoribus heretice pravıtatıs auctoritate sedis apostolice ei
imposterum deputandis salutem etfc.

Cap Potthast obere cke links: Ko'0O Cardinalis ı Johannes
(7azetanus Ursinus| renovetur: dann auscestrichen: de (Curia: dann
nicht ausgestrichen de Curia ad alios INqu1S1LOr€eSs G.; dann dupli-
cetur; rechts Francisce, el de Curia, fiant QUINQUE sSu data presentl. In
der Adresse ist partıbus Tholosan. durch Unterpungiren gelöscht un: darüber
StE Lombardia ei Marchia Januens!]1.

Mit der Aufzählung derartiger hochinteressanter Vermerke önnte ich
noch A fortfahren. Ich behalte I1Tr VOT ach KENAUECT Inventarisierung
aller Originale des Geheimarchivs Zusammenhang darauf zurückzukommen.
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